
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes 
Flügelsbach-Kinsbach 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 02.03.2026 
 
in Oppenheim, Besprechungsraum der Verbandsgemeinde im Castello, 
Sant` Ambrogio-Ring 31 
 
 
Beginn: 10:30 Uhr Ende: 12:47 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Dr. Dieter Thomas Tietze Mitglied der Verbandsversammlung  

und Vorsitzender 
  

Matthias Stubbe 
Ralf Weber, Stadt Mainz 

Mitglied der Verbandsversammlung 
Mitglied der Verbandsversammlung 

  

Dr. Robert Scheurer Mitglied der Verbandsversammlung   
Doris Leininger-Rill Mitglied der Verbandsversammlung 

stellv. Verbandsvorsteherin 
  

 
Entschuldigt: 
 
Steffan Haub Mitglied der Verbandsversammlung 

vertreten durch Herrn Dr. Robert Scheurer 
  

Werner Kalbfuß Mitglied der Verbandsversammlung   
 
Vertreten: 
 
Nico Haase Mitglied der Verbandsversammlung 

vertreten von Herrn Ralf Weber 
  

Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Heike Paris Struktur- und Genehmigungsdirektion 

Mainz-Süd 
  

Oliver Spörecke Planungsbüro Weiland, Zornheim  
(zu TOP 3 und 4 bis 12:00 Uhr) 

  

Entschuldigt: 
 
Anke Zindel Kreisverwaltung Mainz-Bingen   
Rachil Dewiwje Struktur- und Genehmigungsdirektion 

Mainz-Süd 
  

 
  



Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach vom 02.03.2026 
Seite 2 

 

 

 

 
Für die Verwaltung: 
 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen 

(zu TOP 1 und 2 bis 11:45 Uhr) 
  

Erla Helmus Fachbereich Bauen und Umwelt, 
Sachbearbeitung und Schriftführung 

  

 
 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kins-
bach sind mit der Einladung vom 20.02.2026 auf Montag, 02.03.2026, 10:30 Uhr, unter Mittei-
lung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Verbandsversammlung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 

Der Verbandsvorsteher begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die Teilnahme an der 
Sitzung. Der Vorsitzende bittet vor Eintritt in die Tagesordnung den Tagesordnungspunkt 1 
abzusetzen: Der Jahresabschluss kann nicht fertig gestellt werden, weil noch immer die Bilanz 
vom Vorjahr nicht ordentlich auf das Jahr 2024 übertragen wurde. Die Verbandsversammlung 
stimmt dem einstimmig zu. Weitere Einwände zur Tagesordnung lagen nicht vor. Herr 
Dr. Scheurer teilt mit, dass Herr Haub sein Stimmrecht an ihn übertragen hat, weil er kurzfristig 
verhindert ist und nicht an der Sitzung teilnehmen kann.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 

- abgesetzt - 
 

1.1 Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 
- abgesetzt - 
 

1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften  
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 
- abgesetzt - 
 

1.3 Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers  
und der stellvertretenden Verbandsvorsteherin  
- abgesetzt - 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2026  
des Gewässerzweckverbands Flügelsbach-Kinsbach 
 

3. Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung des Betriebsleiters und seines 
Stellvertreters 
(Vorlagen-Nummer: 972/2026/0001) 
 

4. Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über eine vertiefte Untersuchung der Stauanlage 
(Vorlagen-Nummer: 972/2026/0002) 
 

5. Interkommunale Zusammenarbeit 
Hydraulisch-technisch und ökologisch integriertes Gutachten bzw. 
Gewässerunterhaltungskonzept 
 

6. Sachstandsbericht  
 

7. Mitteilungen 
 

8. Anfragen 
 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 

  
 
1.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 

  
 
1.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 

Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 
  

 
1.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers und 

der stellvertretenden Verbandsvorsteherin  
  

 
Vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
2026 des Gewässerzweckverbands Flügelsbach-Kinsbach 
  

 
Herr Braun und Frau Helmus erläutern detailliert den Haushaltsplan. Nach Beratung und 
Beantwortung einzelner Fragen beschließt die Verbandsversammlung einstimmig die Haus-
haltssatzung mit Haushaltsplan und seiner gesetzlichen Bestandteile und Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2026 in vorgelegter Form. 
 
 
 
 

3. Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung des Betriebsleiters  
und seines Stellvertreters 
(Vorlagen-Nummer: 972/2026/0001) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Hochwasserrückhaltebecken (HRB) in Schwabsburg steht vollumfänglich im Verantwor-
tungsbereich des Gewässerzweckverbandes, der Verband ist Betreiber der Anlage. Der 
Betreiber solcher Anlagen hat für den funktionsgerechten Betrieb und Inspektion der Anlage 
zu sorgen. Bei Gefahren, die von der Stauanlage ausgehen könnten, sind Warnungen auszu-
geben. Gemäß der DIN 19 700 - 12 und den Richtlinien der DVWR sind HRB von einem/r 
Betriebsleiter/in zu führen. Zu den konkreten Aufgaben eines/-er Betriebsleiters/-in zählen 
bspw. die Überwachung und Einhaltung der Betriebsvorschrift, quartalsweise Begehungen 
des Beckens in Absprache mit dem Stauwärter, quartalsweise Prüfung des Betriebsbuches, 
Aktualisierung des Beckenbuches u.v.m. Der/die Betriebsleiter/-in muss geeignet und von der  
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SGD-Süd anerkannt sein. Die Sicherheit der Anlage wird hierdurch gewährleistet und gilt 
dadurch gegenüber der SGD-Süd als nachgewiesen. Der/die Betriebsleiter/-in ist verantwort-
lich für die Überwachung und Einhaltung der Betriebsvorschrift.   
 
Seit 2004 besteht ein Dienstvertrag für die Betriebsleitung des Hochwasserrückhaltebeckens 
oberhalb Schwabsburg. Als erster Betriebsleiter für den Zeitraum von 15 Jahren waren Herr 
Dipl.-Ing. Fritz Francke und sein Vertreter Herr Dipl.-Ing. Knittel, Ingenieurbüro Francke + 
Knittel, Mainz, tätig. Für den Zeitraum von Anfang 2021 bis Ende 2025 nahmen Herr Dipl. Ing. 
Holtkötter (Geschäftsführer) und sein Vertreter Herr Dipl.-Ing. Spörecke, Ingenieurgesellschaft 
Weiland GmbH, Zornheim, die Betriebsleitung wahr. Nachdem Herr Holtkötter Ende 2025 in 
den Ruhestand verabschiedet wurde, hat seit Anfang 2026 Herr Dipl.-Ing. Spörecke die 
Geschäftsleitung des Ingenieurbüros Weiland übernommen. Als sein Vertreter soll Herr M. 
Eng. Jens Siegel benannt werden. Herr Spörecke und Herr Siegel sollen nunmehr zum 
Betriebsleiter rückwirkend zum 1.1.26 bestimmt werden.  
 
Entsprechend der gesammelten Erfahrungen mussten im Laufe der Zeit die vertraglichen 
Bedingungen der Betriebsleitung angepasst und detaillierter formuliert werden. Nach wie vor 
gilt der Vertrag einvernehmlich zunächst bis zum 31.12.2026 mit der Option der Verlängerung, 
wenn nicht bis zum 15.11. des laufenden Jahres gekündigt wird. Nach wie vor enthält der 
Vertrag Aussagen über eine Betriebshaftpflicht, einer Weisungsfreiheit, Angaben zur Auf-
tragserfüllung u. a.  
 
Die erforderlichen Anpassungen / Veränderungen liegen in der inhaltlichen Vertragserweite-
rungen bei Leistungen des Auftragnehmers. Die quartalsweisen Begehungen des Beckens mit 
dem Stauwärter, quartalsweise Prüfung des Betriebsbuches und die Aktualisierung des 
Beckenbuches, sowie die Empfehlungen der Vorgehensweise im Hochwasser- und Notfall und 
Empfehlungen in Sonderfällen, wie z. B. bei Abweichungen des Betriebsplanes sind nach wie 
vor Bestandteil des Vertrages. Hinzu gekommen sind bei der Überwachung der Einhaltung der 
Betriebsvorschrift, die Aktualisierung der Betriebsvorschrift. Außerdem hat die Erfahrung 
gezeigt, dass eine Rufbereitschaft / Erreichbarkeit an 365 Tagen erforderlich ist, die Empfeh-
lungen der Vorgehensweise im Hochwasser- und Notfall und Empfehlungen in Sonderfällen, 
wie z. B. bei Abweichungen des Betriebsplanes nicht kalkulierbar sind und können nicht auf 
die üblichen Bürozeiten reduziert werden. Beispielhaft sei hier das Wochenende vom 27.Sep-
tember 2025 erwähnt. Es gab einen Einstau des HRBs auf 3,3 m, der Meldungen erforderte.  
Die entstehenden Kosten sind als „Besondere Ingenieurleistungen“ ausgewiesen. Die vormals 
einheitlichen Stundensätze sind nun an die Anforderungen sowohl quantitativ als auch quali-
tativ angepasst worden. Betrugen die Kosten der Betriebsleitung in der Zeit vor dem Beginn 
der Sonderprüfung des Beckens bis 2022 ca. +/- 2.000 €, lagen die Kosten wegen Mehrauf-
wand mit Beginn der Sonderprüfung zwischen 3.000 € und 4.000 €.   
Durch Anpassung der Stundensätze, die anstehende Zusammenstellung bzw. Weiterarbeit an 
der Sonderprüfung und die Rufbereitschaft, kann nunmehr mit einem Mehraufwand von mind. 
6.000 € gerechnet werden. Der genaue Umfang des benötigten Mehraufwandes für die 
Zusammenstellung/Weiterarbeit an der Sonderprüfung kann noch nicht abschließend beziffert 
werden, ist bspw. auch anhängig von den Ergebnissen der vertieften Untersuchung etc. Ins-
gesamt wird nach den tatsächlich erbrachten Leistungen abgerechnet.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt Herrn Dipl.-Ing. Oliver Spörecke als Betriebsleiter und 
Herrn M. Eng. Herr Jens Siegel als Vertreter rückwirkend zum 01.01.2026, wie in der Sach-
darstellung beschrieben, zu bestellen. Die Verwaltung wird ermächtigt entsprechende Ver-
träge abzuschließen und Aufträge zu erteilen.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 972/55211 - 523140 und -523110 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 115.000 € zur Verfügung. 
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Beratung: 
 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorsitzenden stellt sich Herr Spörecke vor.  
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor. 
 
Nach kurzer Diskussion und Beantwortung der offenen Fragen sind sich die Verbands-
mitglieder einig zuzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 

4. Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über eine vertiefte Untersuchung der Stauanlage 
(Vorlagen-Nummer: 972/2026/0002) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Wie mehrfach angekündigt sind weitergehende, vertiefende Untersuchungen für die Hochwas-
serrückhalteanlage Schwabsburg notwendig. Die hydraulischen und hydrologischen Überprü-
fungen sind gem. der „Besonderen Sicherheitsüberprüfung“ (DIN 19700 und dem Hinweisblatt 
DWA-11 516) zu aktualisieren und nach den heute geltenden Vorschriften neu zu bemessen. 
Der hydraulische und hydrologische Nachweis ist in Abstimmung mit der SGD-Süd, dem 
Betriebsführer und Betriebsleiter zu erstellen.  
 
Das Arbeitsprogramm untergliedert sich in den Arbeitsbereich Hydrologie und Hydraulik und 
in die Unterlagenerstellung (und Vorstellung in dem Gremium).  Vorliegende Unterlagen müs-
sen gesichtet, die Beckenkennlinien und die Systembelastung überprüft, ein Niederschlags-
Abfluss-Modell und Simulationsrechnungen mit Wellenauflaufberechnungen und der Sicher-
heit im Freibord berechnet werden.   Eine Dokumentation, die Vorstellung der Ergebnisse in 
der Verbandsversammlung und die Erstellung der Unterlagen sind von Nöten (=Nachweis-
rechnungen der Hydrologie und Hydraulik).   
Das Prinzip einer vertieften Überprüfung sind Nachweisrechnungen zu Fragen der Hydrologie 
und Hydraulik, wie dargelegt, mit Datenerhebungen (Vermessungen), die geotechnisch über-
prüft und in Verbindung mit einer Bestandaufnahme (Anlagenteile und Ausstattung) der Anla-
genteilen und Ausstattung gebracht werden. Die Anlagensicherheit ist nachzuweisen und nur 
dann gewährleistet, wenn alle Nachweise/Berechnungen erbracht und die Anforderungen 
erreicht wurden. Sollte sich aus der Zusammenführung der Ergebnisse ergeben, dass Nach-
weise nicht erbracht und / oder Anforderungen nicht erreicht wurden, muss eine Defizitermitt-
lung mit Sanierungsmaßnahmen und Handlungsanweisungen erarbeitet werden.  
 
Das Büro BGS-Wasser soll mit der hydrologischen und hydraulischen Betrachtung als Teil der 
vertieften Untersuchung betraut werden. Damit verbunden ist die Erstellung der Speicherkenn-
linien, das Aufstellen eines Niederschlag-Abfluss-Modells, Leistungsnachweise für den 
Betriebsauslass und Hochwasserentlastung, sowie eine Stauraumbemessung und die Stau-
ziele nach neuer DIN 19700; das Freibord wird nach DVWK-Merkblatt M246 und DIN 19700-
11 berechnet. Mit Kenntnissen dieser Berechnung und der Kenndaten der Anlage sind Infor-
mationslücken zu ermitteln und Empfehlungen zu den nächsten Bearbeitungsschritten zu er-
arbeiten, die vertiefte Überprüfung ist zu vervollständigen.  
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Das Büro bietet die Ingenieurleistung zur Berechnung der Hydrologie und Hydraulik als „pau-
schaliertes Zeithonorar“ zu einem Bruttohonorar von 14.719,11 € an. Die Unterlagenerstellung 
wird mit einem Brutto-Honorar von 2.828,86 € beziffert. Sollten Leistungen anfallen, die über 
das vorab beschriebene hinausgehen, und nur dann, wird nach Stundensätzen, differenziert 
nach Geschäftsführer, Projektingenieur und techn./kaufm. Angestellten abgerechnet. Der 
Nebenkostensatz beträgt 5 %.  
 
Das Büro BGS-Wasser verfügt über eine 40jährige Ingenieurs-Erfahrung mit gewachsenen 
Strukturen in wasserbaulichen Berechnungen mit eigens entwickelter Software bzw. Berech-
nungsmodellen, die praxisnah und anerkannt sind. Aufgrund der pauschalierten Angebote 
empfiehlt die Verwaltung die Beauftragung des Ing.-Büros BGS-Wasser, Darmstadt.     
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt die Ingenieurleistung, wie in der Sachdarstellung 
beschrieben, an das Büro Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH (BGS-Wasser), 
Darmstadt, zu erteilen. Die Verwaltung wird ermächtigt entsprechende Verträge abzuschlie-
ßen und entsprechende Aufträge zu erteilen.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 972/55211 -523140 und -523110 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 115.000 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Ergänzend wird mitgeteilt, dass die Anforderungen zur Einholung des Angebotes vom 
Betriebsleiter Herr Holtkötter detailliert beschrieben wurden. 
Im Hinblick auf verstärkte und vermehrte Starkniederschläge und der Überschwemmungs-
gefahren im Hochwasserfall, schlägt Herr Dr. Scheurer vor, ein elektronisches Messsystem für 
Wasserstände/Pegel im Gewässernetz des Flügelsbaches einzuführen, um ggf. schneller zu 
warnen und schneller Vorkehrungen treffen zu können. Nach kurzer Diskussion ist sich die 
Verbandsversammlung darüber einig, dass es sinnvoll ist, im Zuge der genannten Überprü-
fung als Zusatzaufgabe zu überprüfen, ob dafür ein Potenzial besteht. 
 
Nach geführter Diskussion und Beantwortung der offenen Fragen sind sich die Verbandsmit-
glieder einig, dem Beschlussvorschlag inkl. der zuvor genannten Auftragserweiterung zuzu-
stimmen.   
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
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5. Interkommunale Zusammenarbeit 
Hydraulisch-technisch und ökologisch integriertes Gutachten bzw. 
Gewässerunterhaltungskonzept 
  

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird detailliert von Herrn Dr. Scheurer erläutert. Ergänzt wurden 
die Erläuterungen mit einem Entwurf einer Beschlussvorlage, die den Verbandsmitgliedern 
vorgelegt wird. Der zu schließende öffentlich-rechtliche Vertrag über die interkommunale 
Zusammenarbeit ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. Vorlage im Entwurf dem Verband 
als Tischvorlage vorgelegt: 
 
 Beschlussvorschlag im Entwurf:  

1.Die Verbandsversammlung beschließt die Beteiligung der interkommunalen Zusam-
menarbeit zur Beauftragung eines hydraulisch-ökologischen integrierten Gutachtens 
mit Ausbau-, Pflege- und Unterhaltungskonzept für die Gewässer III. Ordnung im Rah-
men des IKZ-Förderprogrammes für die Verbandsgemeinde Bodenheim und die Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz mit den jeweils dazugehörigen Ortsgemeinden und 
Städten sowie den Gewässerzweckverband Flügelbach-Kinsbach. 
2. Die Verbandsversammlung nimmt die Zusammenarbeit in der Beantragung zur 
Kenntnis und stimmt dem Abschluss der vorliegenden Vereinbarung (öffentlich-recht-
licher Vertragsmuster, s. Anlage Nr. 1) zur rechtlichen Regelung der Zusammenarbeit 
sowie des internen Mittelausgleichs zu und ermächtigt den Bürgermeister diese zu 
unterzeichnen. 
3. Die Verbandsversammlung legitimiert die Verbandsgemeindeverwaltung Boden-
heim, stellvertretend für den Kooperationsverbund Erklärungen etc. abgeben zu kön-
nen und als zentrale Ansprechpartnerin für das Förderverfahren alle notwendigen 
Handlungen gegenüber der Bewilligungsbehörde (Antragstellung, Verwendungsnach-
weisführung etc.) vorzunehmen. 
4. Vorbehaltlich des Zustandekommens der unter Punkt 2 genannten Vereinbarung 
ermächtigt der Verbandsgemeinderat die Verbandsgemeindeverwaltung Bodenheim, 
im Rahmen dieser Kooperation die Leistung inkl. Vergabe im vergaberechtlich zuläs-
sigen Vergabeverfahren auszuschreiben und im Anschluss an die Angebotsprüfung 
nach vorheriger Abstimmung an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
Sachdarstellung im Entwurf 
Auszug aus der Beschlussvorlage der Verbandsgemeinde Bodenheim: (s. Ö 4.2 auf 
https://sessionnet.owl-it.de/bodenheim/bi/si0057.asp?__ksinr=16491): 
Am 30.01.2026 ging bei der Verbandsgemeindeverwaltung (VGV) ein Antrag der im 
Verbandsgemeinderat vertretenen Fraktionen / Ratsmitglieder der CDU, FWG und 
FDP ein, der das Aufsetzen eines Projektes der interkommunalen Zusammenarbeit zur 
Erstellung eines hydraulisch-technisch und ökologisch integrierenden Gutachtens für 
die innerhalb der Verbandsgemeinde Bodenheim und Rhein-Selz liegenden 
Gewässer- und Grabensysteme beinhaltete. Da das Land RLP mit Schreiben vom 
26.01.2026 die erste Vorlagefrist für Pilotanträge einschl. der sie stützenden Ratsbe-
schlüsse bei der ADD auf den 15.03.2026 festgelegt hat, ist Eile geboten. Daher hat 
die VGV unmittelbar den hier vorgestellten Konzeptantrag entworfen. 
Gefördert werden modellhafte IKZ-Projekte, mit denen Kommunen tragfähige Struktu-
ren aufbauen, Innovationen erproben und nachhaltige Lösungen entwickeln können. 
Bürgermeister Dr. Scheurer hat mit dem Ministerium des Innern und für Sport Rück-
sprache über die Eignung dieses IKZ-Antrages als Pilotantrag gehalten. Der IKZ-
Antrag ist derzeit der erste Antrag dieser Art in RLP und eignet sich aktuell zum 
Pilotantrag. Die VGV Bodenheim könnte mit ihren unterschiedlichen Zuständigkeiten 
für Unterhaltung und Pflege der natürlichen und künstlichen Gewässer III. Ordnung in 
fünf Ortsgemeinden und der Verbandsgemeinde auch alleine einen Antrag auf IKZ mit 
Erfüllung der Voraussetzungen von vier und mehr beteiligten Kommunen sowie  

  

https://sessionnet.owl-it.de/bodenheim/bi/si0057.asp?__ksinr=16491
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vertikaler Zusammenarbeit stellen. Die Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Boden-
heim müssen ihre Beteiligung bis zur Antragsfrist, spätestens bis zur Bewilligung, per 
Ratsbeschluss bekunden. Da dem Bürgermeister interkommunale Zusammenarbeit 
als Verwaltungsgrundsatz besonders wichtig ist, erläuterte Bürgermeister Dr. Scheurer 
dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, M. Groth, das Vorhaben und 
stieß dort auf Interesse. Es bedarf allerdings auch in der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz noch der Entscheidungen der zuständigen Gremien. 
Nach Landeswassergesetz ist die Verbandsgemeinde für Ausbau und Unterhaltung 
nur der natürlichen Gewässer III. Ordnung zuständig. Für künstliche Gewässer III. Ord-
nung sind die Eigentümer bzw. die zur Nutzung der Ufergrundstücke Berechtigten 
unterhaltungspflichtig. Insbesondere beim Schutz von Ortslagen vor Starkregen und 
Hochwasser stellen die künstlichen Gewässer III. Ordnung auch gemarkungsübergrei-
fend einen zentralen Bestandteil moderner Hochwasser- und Starkregenschutzkon-
zepte dar. 
Zu den regelmäßigen Ansprüchen an die Sicherheit ableitender wasserführender Sys-
teme gehören neben der reinen Gewässerinstandhaltung auch mögliche Erweiterun-
gen des Gewässersystems um Retentionsflächen im Rahmen vermehrt auftretender 
Trockenperioden und berechtigte ökologische Anforderungen. 
Eine ökologisch sinnvolle Bearbeitung der hydraulisch funktionsfähigen Systeme kann 
durchaus neben dem Erhalt der biologischen Vielfalt auch erosionshemmende Funkti-
onen übernehmen. 
Kommunen stehen hierbei vor der Herausforderung, wirksame Schutzmaßnahmen be-
reitzustellen und gleichzeitig wirtschaftlich sowie ressourcenschonend zu handeln. 
Deshalb beantragt die Verbandsgemeinde Bodenheim als federführende Gebietskör-
perschaft nach Absprache mit den Ortsgemeinden, der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
die Förderung eines gemeinsamen Gutachtens für ein hydraulisch-technisches und 
ökologisch-integrierendes Konzept zur Gewässer- und Grabenausbau/-pflege bis 
15.03.2026. 
Die interkommunale Zusammenarbeit erfolgt auf Grundlage der kommunalrechtlichen 
Bestimmungen des Landes Rheinland-Pfalz, insbesondere: 

• § 1 und § 12 Landesgesetz über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 
Rheinland-Pfalz 

• § 67 Gemeindeordnung (GemO) Rheinland-Pfalz sowie 

• haushaltsrechtlicher Vorschriften zur wirtschaftlichen und sparsamen Mittelver-
wendung. 

 
Die Beschlüsse sind bis zur Antragstellung, spätestens aber bis zur Bewilligung, vor-
zulegen. Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit sowie die Rege-
lungen zur Kostenverteilung und Kostenabwicklung werden innerhalb der ersten sechs 
Monate nach Bewilligung in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen allen 
Gebietskörperschaften geschlossen, die durch Ratsbeschluss ihre Beteiligung bekun-
den. Ein Vertragsentwurf ist dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Der Ab-
schluss dieser Vereinbarung ist der Bewilligungsbehörde gegenüber unverzüglich an-
zuzeigen. 

 
Mit dem beantragten Vorhaben verfolgen die beiden gewässerunterhaltungspflichtigen 
Verbandsgemeinden Bodenheim und Rhein-Selz sowie ihre Ortsgemeinden einen prä-
ventiven, integrierten und zukunftsorientierten Ansatz, der Hochwasserschutz, Stark-
regenvorsorge, ökologische Gewässerunterhaltung und -entwicklung und interkommu-
nale Zusammenarbeit miteinander verbindet. 
Im Zuständigkeitsbereich des Gewässerzweckverbandes erstreckt sich ein rund 24 km 
langes Gewässer- und Grabensystem, aus künstlichen und natürlichen Gewässern III. 
Ordnung. Dieses System erfüllt eine zentrale Funktion für 
- den schadlosen Abfluss von Niederschlags- und Oberflächenwasser, 
- den zunehmenden Anspruch zum Schutz der Ortslagen vor Überflutung infolge 

von Starkregenereignissen, 
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- die Ableitung und Retention von Wasser im Übergang zwischen Siedlungs-, 

Weinbergs- und Landschaftsräumen, 
- die Lebensgrundlage für Süßwasserorganismen und 
- den natürlichen Klimaschutz und die Klimaanpassung. 

 
Zunehmende Starkregenereignisse, veränderte Abflussregime sowie historische Aus-
baustandards führen jedoch dazu, dass die hydraulische Leistungsfähigkeit und ökolo-
gische Funktionalität des Systems nicht mehr flächendeckend den heutigen Anforde-
rungen entsprechen. 
Ziel des beantragten Vorhabens ist die Erstellung eines hydraulisch-technisch und 
ökologisch integrierten Gutachtens, das 
- eine hydraulisch einwandfreie Abflusssituation im gesamten Grabensystem  

gewährleistet, 
- bestehende hydraulische Engstellen, Fehlprofile und Rückstaupotenziale  

identifiziert, 
- konzeptionelle, umsetzungsorientierte Lösungen für Ausbau, Rückbau oder  

Umgestaltung ableitet. 
Gleichzeitig soll das Gutachten eine ökologisch ausgerichtete Pflege- und Entwick-
lungskonzeption beinhalten, die 
- den Artenschutz, insbesondere für Insekten, Amphibien und Niederungsarten  

berücksichtigt, 
- eine Ausmagerung der Böden zur Förderung standortgerechter Vegetation 

ermöglicht, 
- Pflegeintervalle und -methoden fachlich fundiert definiert. 

 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der Wasserretentionsfähigkeit der  
gesamten 
Gewässer- und Grabensysteme, insbesondere durch eine 
- temporäre Rückhaltewirkung in Gräben und Gewässern, 
- naturnahe Profilgestaltung, 
- verzögerte Abflussbildung bei Starkregenereignissen und 
- Anzahl von Renaturierungsmaßnahmen. 
Das Vorhaben wird interkommunal getragen, da das Grabensystem Gemeindegrenzen 
überschreitet und nur in einer gemeinsamen Betrachtung von Verbandsgemeinden und 
Ortsgemeinden sowie Gewässerzweckverband fachlich sinnvoll bewertet und entwi-
ckelt werden kann. 
Die enge Zusammenarbeit gewährleistet eine abgestimmte Umsetzung, nachhaltige 
Unterhaltung und langfristige Akzeptanz der Maßnahmen. 
Dem Gewässerzweckverband entstehen durch die 100-%-ige IKZ-Förderung keine 
Kosten. 
 

Herr Dr. Scheurer betont, dass es dabei um ein Pilotprojekt geht, ein Antrag kann nur bis zum 
15.03. gestellt werden, daher die Eile.  
Nach einer kurzen Stellungnahme von Frau Paris stellt sich die Frage, ob denn bei so detail-
lierter Betrachtung der Preis von geschätzten 2.000 € / lfd. m ausreichend kalkuliert ist. Das 
Modellprojekt als solches war ihr nicht bekannt. Sie weist darauf hin, dass es in der Wasser-
wirtschaft auch Möglichkeiten der Förderungen von Gewässerpflegeplänen gibt. Frau 
Leininger-Rill stellt die Frage, ob der Gewässerzweckverband in diesem Programm förderfähig 
ist. Herr Dr. Scheurer sagt zu, dies direkt zu klären. Ergänzend fügt Herr Dr. Scheurer an, dass 
von einer Vertragsbindung von fünf Jahren ausgegangen wird.  
 
Nach Beratung und weiterer Diskussion wird vom Vorsitzenden empfohlen, vorbehaltlich der 
genannten Klärung zuzustimmen. Herr Weber teilt mit, dass die Stadt Mainz sich als Kommune 
nicht an der Konzepterstellung beteiligen wird.  
Sollte der Gewässerzweckverband förderfähig sein, stimmen die Verbandsmitglieder den 
genannten vier Punkten des Beschlussvorschlages einstimmig bei einer Enthaltung zu.  
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Ergänzung vom 06.03.2026 zum Protokoll: Der Gewässerzweckverband ist laut Aus-
sage der ADD in Rücksprache mit dem Innenministerium (MDI) nicht förderfähig. 
Förderfähig sind lediglich alle Kommunen in RLP. 

 
 
 
 
6. Sachstandsbericht 

  
 
Der Schwerpunkt des Sachstandberichts liegt auf der Beschreibung der Gewässerunterhal-
tung.  
 
In erster Linie ist Unterhaltung ein Räumen/Reinigen bzw. die Beseitigung von Abflusshinder-
nissen nur auf den unbedingt erforderlichen Umfang zu begrenzen, d.h. nur dann auszuführen, 
wenn der gewöhnlich ankommende Wasserabfluss beeinträchtigt ist. So kann beispielsweise 
an der ein oder anderen Stelle trotz stehenden Wassers der Abfluss dennoch gewährleistet 
sein. Der Umfang der Gewässerunterhaltung ist von verschiedenen Faktoren, wie Gewässer-
typ, Gewässerumfeld, Abflussregime, Ufernutzung usw. abhängig, sodass immer im Einzelfall 
geprüft und entschieden werden muss. Vorhandene Gräben und Gewässer sind nicht dafür 
ausgelegt Starkregenereignisse abzuleiten, dies entspricht nicht ihrer angelegten Funktion.  
 
Die Gewässerunterhaltung ergibt sich aus regelmäßig anfallenden Arbeiten, Beobachtungen, 
Meldungen und Verpflichtungen. Die Arbeiten, die vor allem im Herbst-Winter 25/26 unter 
Beachtung der Kostenaufteilungen ausgeführt wurden, werden anhand von drei Karten (siehe 
Anlagen 3 bis 5) mit entsprechenden Markierungen erläutert. Zur Übersicht wird eine Karte mit 
dem Gewässernetz (Anlage 2) gezeigt und dem Protokoll beigefügt: 
 
Zornheim 
 
-Bereich Einlauf zur Renaturierung „Alte Kläranlage Zornheim“: Einlauf reinigen und auf eine 
Lauflänge von ca. 100 m Wasserbausteine neu setzen 
-Innerhalb Gelände „Alte Kläranlage Zornheim“: Abstimmungen mit ehrenamtlicher Arbeits-
gruppe und Freischneiden der Über-, Zu- und Abläufe 
-Durchsicht und Kontrolle und Beseitigung der Abflusshindernisse Bereich ab Alte Kläranlage 
Zornheim bis Durchlass Straße, ca. 1 km  
 
Mommenheim  
 
-Bereich ca. Gemarkungsgrenze Zornheim bis zur Straße nach Harxheim, Beseitigung der 
Abflusshindernisse, tw. Sohle freischneiden, Ca: 650m 
-Bereich „Am Heiligen Baum“ Drossel Freischnitt     
-Bereich von Straße nach Harxheim bis zum Rathaus Mommenheim, ca. 700 m, Beseitigung 
der Abflusshindernisse mit Unrat, Sperrmüll, Grünschnitt uvm.; dabei waren ca. 100 m in der 
Sohle zu mähen 
-Bereich Rathaus bis Bahnhofstraße: Beseitigung der Abflusshindernisse in der Sohle ca. 
160 m; zusätzlich Mahd einer Brombeerfläche von ca. 300 m²; zusätzlich Beseitigung der 
Abflusshindernisse in Böschung für ca. 160 m mit Unrat, Grünschnitt, Bruchholz usw. unter 
Beteiligung der Ortsgemeinde  
-Bereich am Herrweg, Durchgängigkeit herstellen, Abflusshindernisse beseitigen, ca. 100 m 
Schilf in Sohle mähen und Brombeerbewuchs entfernen. 
-Bereich Dorfgraben Mommenheim in der Ortslage; ca. 200 m Aufwuchs etc. in Sohle und 
Ufermauer entfernen 
-Bereich innerhalb der Rückhaltung In der Kest: Freischneiden der Froschklappen 
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Schwabsburg 
 

-Bereich Diebesklauer Graben Querung Straße, Durchlass und Einlaufbereich und Durchlauf 
an Bebauung, Abflusshindernisse beseitigen und Durchgängigkeit 
-Bereich Diebesklauer Graben im weiteren Verlauf: Mahd Sohle, ca. 300 m; dort werden 
außerdem viele reine städtische Aufgaben / Unterhaltungsarbeiten vom Bauhof in Eigenleis-
tung durchgeführt 
-Bereich Anlage Hochwasserrückhaltebecken mit regelmäßigen wöchentlichen, monatlichen, 
vierteljährlichen, halbjährlichen, jährlichen Kontrollen und Kontrollen nach jedem Starkregen, 
wie bspw. Rechen, Damm, Schieber, Auslauf, Grundwassermesstellen, usw. usw  
-Bereich Flügelsbach ab 500 m vor Auslauf des Regenrückhaltebeckens (HRB): Beseitigung 
von Abflusshindernissen  
-Bereich Schwabsburg innerörtlich ca. 30-50 m² Brombeere entfernen 
-Abschnitte Ortsausgang Schwabsburg im weiteren Verlauf: Staus beseitigen 
-Bereich am Ohrenfloß: in weiten Teilen Brombeeren gemulcht; Probenentnahme beauftragt;  
Räumung für den kommenden Frühling geplant. 
 

Exkurs: Hochwasserrückhaltebecken Schwabsburg 
-wöchentliche Kontrolle des Beckens, der Rechen und im Verlauf und nach  
Starkniederschlägen zusätzlich durch den Stauwärter 
-regelmäßige, in der Regel ¼ jährliche, Kontrollen und Überwachung durch den 
Betriebsleiter 
-Wurzelentfernung abgestorbener Bäume im Dammbereich 
-Reinigung Beton am Dom und Auslauf 
-Reparatur Messpegel 
-Spülung und Freilegen Drainagen und Bewuchs Auslauf entfernen 
-Damm mit Mahd, Brombeerbekämpfung, weiterhin Maulwurf- und Wühlmausbefall,  
-häufige Rechenreinigungen bei feuchter Witterung am Einlauf zzgl. Wanderratten-
bekämpfung 
-Bruch- und Totholzbeseitigung 
-Entfernung der Verpressrohre 
-Tosbecken/Auslauf am Auslauf, Bruchäste entfernen, anstehende Räumung 
uvm 

 

Nierstein 
 

-Bereich Ortsausgang Schwabsburg bis Sportplatz: Abflusshindernisse und Staus beseitigen 
-regelmäßige Kontrolle der Rechen am Bolzplatz und Hinter Sundheim 
 -Ortslage Nierstein Nordseite Damm-Mahd am P&R-Parkplatz    
-Ortslage Nierstein Flügelsbach komplett verbaut, tw. Hochwasserschutzmauerwerke: 
     Entfernung Bewuchs, auf eine Länge von ca. 900 lfd m; zusätzlich Brombeerentfernung 

+/- 30 m² 
-Bereich B420/Reifenhaus: Durchgängigkeit, Brombeeren 
-Bereich Dexheimer Graben nahe Lagerplatz/Rückhaltung ca. 100 m Freischnitt und Proben-
entnahme; Räumung für den kommenden Frühling geplant. 
 

Harxheim 
 

-Pflege der renaturierten Fläche „Am Alten Bahnhof“ plus neun Kopfweidenschnitte,  
ca. 150 m   
-ein zusätzlicher Kopfweidenschnitt an Brücke  
-Ende „Am Alten Bahnhof“ bis Verrohrung, Brombeerentfernung in der Sohle, ca. 130 m; die 
Gemeinde Harxheim entfernt Brombeeren der Böschungen in Eigenauftrag. Hinweis: bauliche 
Veränderungen der Ortsgemeinde haben zu fehlendem Zugang für den Bachbereich ab 
Brücke bis zur Verrohrung vor der ehem. Deponie geführt, daher anstehende Räumung auf-
wendig und schwierig. Analysen erforderlich (belasteter Bereich), Verbesserungen der 
Zugänglichkeit müssen geschaffen werden, hier anstehender Abstimmungsbedarf.  
-Durchlassreinigung Bahnhofstraße Ecke „Am Alten Bahnhof“ mit Kostenerstattung  
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Lörzweiler 
 
-Beseitigung Weidenbruch 
 
Dexheim 
 
-Abschnitt In den Wiesen bis KiTa: ca. 400 m Abflusshindernisse beseitigen; zusätzlich Brom-
beerentfernung ca. 50 m² 
-Abschnitt entlang Bahnhofstraße: Sohle und Böschungsmahd, ca. 60 m; zusätzlich Frei-
schneiden Einlauf Entwässerung Baugebiet 
-entlang Wiese mit 3 rechtwinkligen Abknickungen: Mahd der Sohle auf ca. 250 m und an einer 
Stelle ca. 10 m Durchgängigkeit wieder herstellen;  
-Ecke Bornstraße/In den Kirchgärten bis zum Ortsausgang, ca. 500 m, Mahd der Sohle und 
der Böschungen 
 
Zusätzlich finden unvorhersehbare Arbeiten und anfallende Arbeiten der Kommunen statt, die 
auch Gewässer betreffen. Bspw. Beseitigung von Sturmbruch an Gewässern, vorzugsweise 
an Prallhängen Reparaturen von Uferabbrüchen, Pflegearbeiten in der Nähe usw. Immer wird 
im Laufe des Jahres in Außenterminen regelmäßig und gezielt nach bestimmten Stellen 
geschaut.  
 
Ausblick, Anstehendes 
 
Weiterhin sind notwendige und regelmäßige Kontrollen und Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern und am Hochwasserrückhaltebecken, wie zuvor beschrieben, auszuführen. Auf-
grund der Diskussionen um das sehr komplexe Thema der Gewässerunterhaltung ist eine 
Erläuterung/Beschreibung der Zuständigkeiten der Gewässerunterhaltung, der Anlagen am 
Gewässer und der Unterhaltung von Drainagen als Anlage 6 im Protokoll beigefügt.  
 
Eine Räumung des Abschnittes vor der Verrohrung und Reparatur an Brücke/Sohle in 
Harxheim stehen bevor, ebenso die Räumungen eines Abschnittes am Dexheimer Graben 
und am Ohrenfloß und nicht Vorhersehbares bzw. sich Ergebendes.  
 
Grundsätzlich muss auch der Umgang mit Bruch- Totholz, aber auch Ablagerungen am Ge-
wässer, vor allem in Ortseingangsbereichen im Blick gehalten werden, wie bspw. vor 
Schwabsburg. Dort stehen tw. brüchige und abgängige Pappeln und Weiden der Stadt Nier-
stein, für die im Laufe des Sommers ein Plan zum Umgang erstellt werden muss.  
 
Weiterhin wird ein Focus auf der Sonderuntersuchung des Regenrückhaltebeckens liegen.  
 
Zusätzlich wäre es zur Vereinfachung der Pflege und Verbesserung des Naturhaushaltes 
wünschenswert, wo es möglich ist und keine Renaturierungen umgesetzt werden können, 
viele weitere Gehölze zur Beschattung an Gewässern zu planen und anzupflanzen.  
 
Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie mit weiteren Flächenankäufen und Renaturierungen zur 
Strukturverbesserung und Rückhaltung in der Fläche sind weiterhin anzustreben und 
konsequent umzusetzen.  
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7. Mitteilungen 

  
 
 Die SGD-Süd plant eine Gewässerschau durchzuführen. 
 
 Herr Rätz, Gemeinde und Städtebund, wird am 03.03. im Rahmen einer Sondersitzung 

des Umweltausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz einen Vortrag zu rechtlichen 
Themen der Gewässerunterhaltung halten 

 
 Die Arbeiten der Sonderprüfung des Hochwasserrückhaltebeckens gehen voran und 

werden vom Betriebsleiter zusammengefasst vorgelegt werden, sobald die notwendigen 
Unterlagen vorliegen und erarbeitet sind. 

 
 Weiterhin verfolgt die Ortsgemeinde Zornheim eine Weiterführung der Schaffung von Aus-

gleichsflächen mit der Stiftung Wald in Kombination einer Renaturierung durch den GZV 
am Zornheimer Graben. 

 
 Drei Schlussverwendungsnachweise bzw. Abrechnungen von drei Maßnahmen waren mit 

Einnahmen von 107.000 € an Landeszuschüssen verbunden. Die Abrechnung der Maß-
nahme „Auf der Niederweide 1“ steht noch aus. Auch hier ist noch mit der Auszahlung 
eines Zuschusses zu rechnen.  

 
 
 
 
8. Anfragen 

  
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde eine Grundstücksangelegenheit beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dr. Dieter Thomas Tietze Erla Helmus 
Verbandsvorsteher  
 


